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Modul 5



Grundlagen visueller Gestaltung In Modul 5 befassen wir uns mit der Wirkung von Gestaltung mit Form und Farbe. Es werden Grundlagen aus den Bereichen Logo- und Webdesign sowie Layout für Flyer und Anzeigen vermittelt. Wir untersuchen die Branche nach bekannten und immer wiederkehrenden Abbildungen. Originelle und moderne Darstellungen von Informationen aus den Bereichen naturheilkundlicher, psychologischer und therapeutischer Verfahren werden vorgestellt und entwickelt. Wir erarbeiten eine Vorgehensweise für die Umsetzung der Kommunikationsmaßnahmen. Das kann eine stichpunktartige Liste sein mit ersten Ideen, der gewünschten Wirkung, der Zielgruppe, Assoziationen, Budget, Skizzen, einer Bildidee aber auch Inspirationsmaterial wie Zeitschriften, Farbkombinationen etc. Das kann zum Beispiel so aussehen: 1. Rechtliches abklären (spezielle Anforderungen für Heilpraktiker, HPs Psychotherapie, Psychologische Berater und Coaches) 1. Logo entwerfen 4. Eine Domain (Webspace) sichern 5. Homepage gestalten (entweder mit einem fertigen Baukastensystem oder professionell) 2. Visitenkarten drucken lassen 6. Flyer gestalten, drucken und auslegen 3. Geschäftspapiere als Word-Vorlage einrichten oder drucken lassen
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Modul 5



Zeichen Grundelemente eines Zeichens Der Punkt kleinste grafische Einheit, das Atom jeglichen bildhaften Ausdrucks, Zentrum, Mitte Die horizontale Linie Passivität, Weite/Enge, Sicherheit, konkretes Maß, Erde Die vertikale Linie Aktivität, Symbol des lebenden Wesens, das nach oben wächst Vertikale und horizontale Linien werden besser wahrgenommen als schräge (Oblique-Effekt) und können als optischer Anker und zur Steigerung der Ästhetik dienen. Die Schräge beunruhigend von links unten nach rechts oben: steigend von rechts oben nach links unten: abfallend Eine Linie wird als eindeutig schräg erkannt ab einem Winkel von 30°. Die Kurve Weichheit Die handgezogene Linie lebendig, spontaner Impuls Grundzeichen Das Viereck Quadrat: ruhend, neutral, stabil Quadrat auf die Spitze gestellt: beunruhigend Das Dreieck Dynamik; Spitze nach oben: Kreativität, nach unten: Unbewusstes Der Kreis (Das Oval) Konzept der Ewigkeit (Erdkugel), Mitte, Gott, Ruhe, Schutz, Rad Der Pfeil Richtungsweisend; je spitzer der Winkel, desto dringlicher Das Kreuz Pluszeichen, christliches Kreuz, Markierung, Dach, Behälter
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Modul 5



Grundzeichen



Linienstärken: 0,25 Pt 0,5 Pt 1 Pt 2 Pt 3 Pt 4 Pt 5 Pt 6 Pt
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Modul 5



Zeichen und Symbole Visuelle Transformationen Abbild: das Foto, die Zeichnung Realistisch, schematisch Sinnbild: das Symbol, die Allegorie Eine Transformation, reduzierte Abstraktion: das Gegenständliche wird geistig aufgeladen. Zur Verstärkung der Aussage werden häufig mehrere Objekte verbunden (Metaphern aus Tier- und Pflanzenwelt, Naturelemente, Landschaft, der menschlichen Gestalt, Gegenstände, abstrakte Symbole). Archetypen finden sich in Themen von Mythen (z.B. Tod und Wiedergeburt), Charakteren der Literatur (z.B. Held und Schurke) und Bildern von Träumen (z.B. Augen und Zähne). Man nimmt an, dass sie sich im Verlauf der menschlichen Evolution in unser Gehirn „eingebrannt“ haben und sprechen das Unbewusste und Emotionale an (kulturell unterschiedliche Archetypen). Sachbild: das Zeichen, das Signal weisen klar auf eine Funktion hin (wissenschaftliches Zeichen, Signatur, Emblem, Flagge, Marke, Signet). Reine Zeichen können zum Symbol werden. Signale sind abstrakte Konventionen (Verkehrsschilder, Pictogramm, Icon etc.). Das Markenzeichen, Signet, Logo Signifikantes und einprägsames Identitätsbild eines Unternehmens, einer Organisation, einer Praxis. Abstrahierte stilisierte Motive aus Tier- und Pflanzenwelt; Naturelemente; Landschaft; der menschlichen Gestalt; Gegenstände; abstrakte Bewegungen und Symbole; Buchstaben (Initialen, Monogramm) etc. Wird ein Name mit einem grafischen Zeichen kombiniert, spricht man von einer Wort-Bild-Marke. Nicht jede Unternehmung muss ein Logo haben. Manchmal ergibt sich einfach kein passendes Zeichen aus der Tradition, Branche oder Firmenphilosophie und nimmt das Logo nicht deutlich Bezug auf den Rest der Gestaltung, wirkt es aufgesetzt. Es kann viel wirkungsvoller und glaubwürdiger sein, wenn man sich auf eine konsequente Schreibweise des Namens festlegt (Wort-Marke) oder/und den Namen mit einem Zeichen versieht (Wort-Bild-Marke). Oft ist es sinnvoll, ein bestehendes Logo zu überarbeiten (Relaunch) um das visuelle Erscheinungsbild der Unternehmung zu erhalten. Ist einmal eine visuelle Identität gefunden, können Sie diese Marke schützen lassen (® = amtlich registrierte Marke; SM = Service Marke (Dienstleistung)).
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Modul 5



Zeichen und Symbole



§ § 3 Abs. 1 MarkenG Als Marke können alle Zeichen, insbesondere Wörter einschließlich Personennamen, Abbildungen, Buchstaben, Zahlen, Hörzeichen, dreidimensionale Gestaltungen einschließlich der Form einer Ware oder ihrer Verpackung sowie sonstige Aufmachungen einschließlich Farben und Farbzusammenstellungen geschützt werden, die geeignet sind, Waren oder Dienstleistungen eines Unternehmens von denjenigen anderer Unternehmen zu unterscheiden
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Schriftzeichen Alphabetische Zeichen – Die Schrift Die Entwicklungsgeschichte der Schrift ist im gewissen Sinne eine „Graphologie“ der vergangenen Kulturen. (…) Das Geistige, das Intellektuell-Tragende jeder Epoche kommt im entsprechenden Baustil und im Schriftstil zu Ausdruck. (…) So erleben in den 1930er Jahren Bau- und Schriftstil die Bewegung zur neuen Sachlichkeit: alle Geraden werden mit dem Lineal gezogen, alle Rundungen mit dem Zirkel geschlagen. (Frutiger, 1989) Die Tendenz zu Vereinfachung durch Informatik und Computer, zum Gebrauch von ausdrucksstarken Schriften wie in den 1960er und 1970er Jahre sowie Grafitti und der massenhaften UmweltBeschriftung sind Spiegel unserer Zeit. Buchstaben können geschrieben, gezeichnet oder typographisch produziert werden. Ein Wort- bzw. Schriftbild übermittelt über den Inhalt hinaus eine Botschaft. Die Handschrift ist die individuellste und persönlichste Schriftgestaltung. Spricht man von einer Schrift im typografischen Sinne, meint man meist eine ganze Schriftfamilie (Typeface). Zu ihr sind einzelne Schriftschnitte (Fonts) mit gleichen Gestaltungsmerkmalen zusammengefasst: z.B. normal (regular), halbfett (bold), schräg (kursiv), Kapitälchen (Caps; Großbuchstaben, die an Größe und Schriftstärke der Kleinbuchstaben angepaßt sind), schmal (condensed) und breit (extended). Ein Font besteht aus Versalien (Großbuchstaben), Gemeinen (Kleinbuchstaben), Ziffern, Satzund Sonderzeichen, Ligaturen (mehrere zu einem Zeichen zusammengefasste Buchstaben) und Akzenten. Schriften werden in Punkt (pt) gemessen (1 pt = 0,353 mm = 72 dpi (dots per inch)); (1 inch = 72 dtp-Punkte = 25,4 mm). Zum Beispiel ist eine gängige Größe für Buchtext 9 pt (wie auch der Text, den Sie gerade lesen).



You can wisper



35
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Modul 5



Schrift Serifen oder serifenlose Schriften Serifen sind feinen Linien, die einen Buchstabenstrich am Ende, quer zu seiner Grundrichtung abschliessen. Antiqua (mit Serifen, z.B. Garamond) für Lesetext, warme Ausstrahlung Grotesk (ohne Serifen, z.B. Helvetica) sachlich, technisch, korrekt, zuverlässig, stark, stabil Schreibschriften dekorativ, handschriftlich, gebrochene Schriften wie Fraktur Strichkontraste von Schriften orientiert sich an der Art des Schreibens mit unterschiedlichen Schreibfedern. Sie finden sich bei Serifen-, serifenlosen Schriften und Schreibschriften und sind hauptsächlich verantwortlich für die Wirkung einer Schrift. Dynamisch Breitfeder (45° schräg liegend): Variationen in der Strich-dicke; Renaissance-Charakter: sympathisch, warmherzig, alternativ, offen, natürlich, locker, informell, einladend, gefühlsbetont, zeitlos; sehr gut lesbar (auch die serifenlosen). Statisch Spitzfeder (senkrecht stehend): die Senkrechte wird betont; klassizistischer Charakter: kühl, edel, teuer, modisch, neutral, elegant, weiblich, klassisch, steif, formell. Serifenlose: männlich, einfach, politisch, korrekt, robust; nicht so gut lesbar: gut für kurze Texte. Geometrisch Redisfeder: gleich breite, lineare Striche, 1920er: modern, konstruktivitisch, funktional, rational, geplant, reformatorisch, sozial, neutral, demografisch, zurückhaltend, reduziert; nicht so gut lesbar: gut für kurze Texte. Dekorativ Pinselschriften: einfach, locker, schnell, informell, billig; Klassische Schreibschriften: formell, edel, komplex, wertvoll, traditionell. Das Copyright von Schriften liegt – genauso wie beim Foto – beim Gestalter oder Hersteller. Man erwirbt beim Kauf einfache Nutzungsrechte.
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Typographie Lesetext, längere Texte Serifenschriften (halten eine Schrift besser zusammen und bilden leichter Zeilen, an denen das Auge entlanggleiten kann) mit dynamischem Formprinzip (z.B. Garamond) Überschriften, Logoschriften Identitätsschaffende, wirkungsvolle Schriften. Elemente außerhalb des erwarteten schaffen Aufmerksamkeit, transportieren Originalität, Kreativität und Humor. Text organisieren Weiß-/ Restraum sollte bewusst in die Gestaltung einbezogen werden und schafft Zusammenhänge bzw. Trennungen. Viel Weißraum wirkt großzügig. Rand und Satzspiegel lange Zeilen und großzügiger Zeilenabstand brauchen einen größeren Rand als schmale, enge Zeilen. Der Rand bildet den Rahmen und schließt den Satzspiegel (hier ist der Text platziert). Klassischerweise hat er dieselben Proportionen wie das Format. Zeilenlänge umfasst im Idealfall 8-12 Wörter. Zu lange Zeilen erschweren die Anknüpfung an den nächsten Zeilenanfang, eventl. lieber zweispaltig werden.



Gutenberg-Regel Der Leserichtung vom primären optischen Bereich oben links nach oben rechts zum sekundären optischen Bereich unten links nach unten rechts wird gefolgt.



Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor.



Textausrichtung Die systematische Unterteilung in ein Layoutraster bietet sich bei mehrseitigen Publikationen an und erleichtert die Einheitlichkeit und auch die Positionierung von Bildern. • Symmetrisch (zentriert), an der optischen Mittelachse ausgerichteter Text wirkt harmonisch und ruhig. • Asymmetrische, frei komponierte Textanordnung ist flexibler, dynamischer und erregt mehr Aufmerksamkeit. Der Schwerpunkt muss nicht in der optischen Mitte liegen und auch der Anfang muss nicht oben sein. Jedoch muss eine eindeutige Hierarchie der Elemente sichtbar sein und eventl. muss der Leser mit Hilfe optischer Achsen und Gruppierungen durch den Inhalt geführt werden. Blocksatz wirkt sehr übersichtlich, linksbündiger Flattersatz natürlicher (rechtsbündiger Flattersatz verläuft entgegen der natürlichen Leserichtung und ist schwerer zu lesen). Textkonsistenz Gleiche Arten von Texten sollen gleich behandelt werden, was verschieden ist, soll sich eindeutig unterscheiden. Der Text wird hierarchisch gegliedert. Absätze teilen den Text in lesefreundliche und leichter erinnerbare Häppchen. 37



Modul 5



Schriften



Ich bin leicht zu verstehen und erzähle etwas nützliches. Ich kann Aufmerksamkeit schaffen und wirke dynamisch. Ich bin vernünftig und praktisch. ICH WIRKE STATISCH UND FORMELL. ich wirke dynamisch und informell.



Times Regular Courir Medium Futura Book Interstate Regular Barmeno Regular Triplex Light Template Gothic Regular Script Bold LainieDay Regular Shirley Regular Mia‘s Scribbelings Regular Tiki Magic Regular Will Robinson Alle Fonts: 6 auf 8 Pt
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Formate und Papier Gängige Formate sind in der Regel rechteckig in DIN-Formate normiert und im Hoch- oder Querformat. Dazwischen liegt das Quadrat. Das Hochformat gilt als das dynamischste Format. In einem hochformatigen Bild können Symbolwirkungen wie Größe, Stärke, Übergeordnetheit und Erhabenheit transportiert werden. Das Querformat wirkt elegant, ungewöhnlich. Das Querformat ist das natürlichste Format. Es entspricht in etwa dem menschlichen Sehfeld. Wirkt ausladend, panoramaartig und bezieht das Motivumfeld stark ein. Das Quadrat ist das ausgeglichenste aller Formate. Da alle seine Seiten gleich lang sind, verkörpert es Neutralität. Wird als sehr harmonisch und beruhigend oder als visuell statisch, spannungslos empfunden. Din lang ist DIN A4 hoch 2x gefalzt auf Din lang; es ist das gängigste Format für Flyer und lässt sich am kostengünstigsten per Post versenden.



DIN-Formate in mm Breite x Höhe) A8 52 x 74 A7 74 x 105 A6 105 x 148,5 A5 148,5 x 210 A4 210 x 297 A3 297 x 420 A2 420 x 594 A1 594 x 841 A0 (1 qm) 841 x 1189 Visitenkarten 85 x 



55 



Papier Im Wesentlichen gibt es zwei Sorten von Papieren: gestrichenes und ungestrichenes Naturpapier (auch Recyclingpapier). Weiter unterscheiden kann man es nach seiner Farbe (hochweiß, naturweiß, farbig usw.) und seiner Oberflächenbeschaffenheit (glänzend/matt, glatt/rauh). Gestrichene Papiere farbgetreu, brillante und scharfe Wiedergabe der Abbildungen für z.B. Katalog, Fachbuch; kann kühl wirken Ungestrichene Naturpapiere lesefreundlicher; sind auch mit relativ glatter Oberfläche lieferbar. Getöntes Papier Hochweißes Papier erwecken eher einen technischen, neutralen, kalten Standardpapier-Eindruck. Sympathischer und wärmer ist ein gebrochenes oder gelbliches Weiß. Briefpapier sollte sich deutlich von Kopierpapier unterscheiden. Kosten Besondere und stärkere (Grammatur; Kopierpapier = 80g/qm) Papiere bedeuten Mehrkosten. Gestrichenes Papier ist in der Regel teurer als Naturpapier. Eine Tönung lässt sich auch selbst durch Einfärbung des Papieres erzeugen.
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Geschäftsausstattung Visitenkarten bieten die Möglichkeit eines hohen Wiedererkennungswertes. Die Auswahl eines besonderen Papiers lässt die Karte – und somit auch den Absender – wertvoller und besonders erscheinen, kann z.B. auch Werte wie Naturverbundenheit vermitteln. Möglichkeiten der Gestaltung Einseitig / beidseitig / als Klappkarte (z.B. für “Nächster Termin am … um … Uhr“, sinntragender Spruch, Internetadresse, Therapiemethoden, Sprechzeiten, Kalender, Bild, Anfahrtsskizze). Häufig wird eine marktschreierische Gestaltung als zu aufdringlich und unseriös empfunden. Man sollte eine Visitenkarte als Medium für Adresse etc. einsetzen. Die korrekte Reihenfolge der Nennungen Logo, Praxisname, Vor- und Nachname, Titel und Berufsbezeichnung, Adresse, Telefon, Internetadresse und E-Mail. Ob eine Mobilnummer angegeben wird, ist Geschmackssache. Bedenken Sie, dass sie als „24-Stunden-Hotline“ gesehen werden könnte! Eine schöne Alternative ist es, die Mobilnummer bei Bedarf später handschriftlich zu ergänzen, das wirkt zudem persönlicher. Briefpapier, Rechnungsvorlagen u.ä. Kostengünstig ist der Gebrauch von Wordvorlagen für alle Anforderungen des geschäftlichen Schriftverkehrs. Diese können auf einem schönen Papier selbst ausgedruckt werden. Stempel sehr praktisch! Autobeschriftung darf inhaltlich den Text einer Visitenkarte oder eines Praxisschildes nicht überschreiten.
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Praxis



§



Praxisschild Angabe des Namens, der Berufsbezeichnung Heilpraktiker/in, ggf. die Therapieform, Sprechzeiten, Telefonnummer.



Berufsordnung für Heilpraktiker (BOH) Artikel 9 – Praxisschilder 1. Die Art und Größe von Praxisschildern ist nicht gesetzlich geregelt. Sie sollten jedoch in Größe und Gestaltung unaufdringlich sein und den Hinweisen in Artikel 8 entsprechen. Die Angabe des Namens sowie der Berufsbezeichnung Heilpraktiker/in ist zwingend (HPG/ UWG). Für zusätzliche Angaben sind außerdem die einschränkenden gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des HWG und des UWG zu beachten. Zusätzliche Angaben sollten sich auf Sprechzeiten, Telefonnummer und Methoden, für welche die entsprechenden Qualifikationen vorhanden sind, beschränken. 2. Bei der Gestaltung des Praxisschildes ist darauf zu achten, dass keine irreführenden Bezeichnungen, wie beispielsweise „Zentrum“, „Institut“ oder „Tagesklinik“ verwendet werden, wenn die Praxis in Ausstattung, Methodenangebot und Personalstärke einer solchen Einrichtung nicht entspricht.



Fensterkleber als Sichtschutz oder schmückendes Element (z.B. Milchglasoptik). Raumgestaltung Nehmen Sie sich Zeit für die Gestaltung Ihrer Praxisräume. Hier werden Sie und Ihre Patienten viel Zeit verbringen, sie sollten eine praktische klare sachliche Arbeitsatmosphere schaffen und sich wohl darin fühlen. Beobachten und sammeln Sie Farben (z.B. Magazinauschnitte, Fotos, Malerei, Blätter, Blüten) und Materialien (z.B. Stoffe, Oberflächen, Gegenstände) und besichtigen Sie andere Praxisräume. Überlegen Sie, welche Farben Wand, Boden und Decke (z.B. lässt eine hellere/weiße Decke den Raum höher erscheinen) haben könnten, welche Farbe dominieren soll und mit welchen Sie eher Akzente setzen wollen. So entwickeln Sie mit der Zeit Ihr eigenes Farb- und Stilkonzept. Natürliches Licht Bei der Auswahl von Farben sollte das natürlich einfallende Licht berücksichtigt werden. Beobachten Sie das Licht zu unterschiedlichen Tageszeiten. Ein nach Nordosten ausgerichteter Raum erhält nur wenig Tageslicht, warme Farben können die Kühle aufhellen. Künstliches Licht Die Arbeitsbeleuchtung mit hellem, direktem Licht am Schreibtisch, eine allgemeine Deckenbeleuchtung des Raumes und auch die Möglichkeit zu gedämpftem, entspanntem Licht sollten in einem Arbeitsraum vorhanden sein. Farben Grün wird häufig als neutrale Farbe zum Ausbalancieren eines Raume genutzt. Dezente Grüntöne wie Salbeigrün passen zu fast jeder anderen Farbe. Helles Grün lässt einen Raum größer erscheinen. Auch Grautöne lassen sich gut kombinieren. Praxiseröffnung richtig feiern! Am Besten kombiniert mit einem Tag der offenen Tür. Das ist eine erste und wichtige Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen und sich vorzustellen. 41
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Farbe als Information Farbe soll Aufmerksamkeit erregen, Elemente gruppieren, Inhalte ermitteln und Ästhetik verstärken. Ist eine Farbgestaltung gut gelungen, dann wird unsere Information vom Empfänger leicht und bereitwillig aufgenommen. Farbe sollte sparsam verwendet werden. Das Auge kann fünf Farben gleichzeitig erfassen. Farbe sollte nicht als einziges Mittel der Informationsvermittlung dienen, da ein erheblicher Teil der Bevölkerung ein eingeschränktes Farbensehen hat. Im Idealfall wirken Farbe und Form zusammen. Die Farbgebung unterstützt die Form und bringt sie besonders gut zur Geltung. Das beste Beispiel dafür bietet die Natur. Betrachten wir die Farben und Formen der Natur, dann stellen wir fest, dass sie optimal aufeinander abgestimmt sind. Und bei genauerem Hinsehen können wir erkennen, dass die Schöpfung mit den uns bekannten Gestaltungsmitteln arbeitet, nämlich mit Farbharmonien, Farbkontrasten und Farbklängen. Leichte Orientierung Gleiche Sachverhalte solten durchgehend in der gleichen Farbe dargestellt werden. Innerhalb eines Sachverhalts kann mit Abstufungen einer Farbe gearbeitet werden. Inhaltliche Unterschiede durch klar unterscheidbare Farben betonen (z.B. Drei- oder Vierfarbklänge in reinen, gesättigten Farbtönen). Wichtiges oder Kontrastierendes sollte man durch einen Farbkontrast, z.B. einen Warm-Kalt-Kontrast, hervorheben. Lesbarkeit von Texten optimieren mit hohem Hell-Dunkel- Kontrast zwischen Text und Hintergrund
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Modul 5 Es gibt verschiedene Farbentheorien und Farbenlehren und sie stimmen nicht in allen Punkten überein. Wir beziehen uns auf die neue Farbenlehre von Harald Küppers, die Anfang bis Mitte der 1970er Jahre entwickelt wurde. Das menschliche Auge nimmt Licht bestimmter Wellenlänge als Farben wahr und ist empfindlich für 8 Farben: Blau, Grün, Rot und Cyan, Gelb, Magenta und Weiß und Schwarz. Die additive Farbmischung Die Farbdarstellung am Computerbildschirm und Farbfernsehen funktioniert mit farbigem Licht. Entsprechend den drei Zapfentypen der menschlichen Netzhaut beruht sie auf den drei Grundfarben Rot, Grün und Blau (RGB-Modell). Durch Mischen entstehen hellere Farbtöne. Die subtraktive Farbmischung Beim Arbeiten mit Farbsubstanzen (z.B. beim Drucken) verwendet man die drei Grundfarben Gelb, Cyan und Magenta . Gemischte Farbsubstanzen absorbieren mehrere Wellenlängen des Lichts und reflektieren Mischtöne, die dunkler als die drei Grundfarben sind. Die Leuchtkraft der Farben nimmt beim Mischen ab. Beim 4-Farbendruck wird zusätzlich noch mit einem intensiven Schwarz gearbeitet, um dem Druckbild mehr Tiefe zu geben und um reinschwarze Flächen nicht aus den drei Grundfarben mischen zu müssen (CMYK-Modell). Das Farbsechseck besteht aus einem Dreieck der Urfarben Rot, Grün und Blau und einem Dreieck der Grundfarben Magenta, Gelb und Cyan.



warme Seite
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kalte Seite
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Farbkontraste Schwarz-Weiß-Kontraste Halbtöne Grautöne, Linien- oder Punktraster Strukturen Schraffur, Muster, Ornamente Farbkontraste Hell-Dunkel-Kontrast Verwendung von Vollfarben und ihren aufgehellten Farbtönen. Unbunt-Bunt-Kontrast Verwendung von bunten und unbunten Farben. Warm-Kalt-Kontrast Verwendung von warmen und kalten Farben. In der Landschaftsmalerei: Farbperspektivisch verschieben sich weiter entfernte liegende Objekte Richtung Blau, werden also kälter. Simultan Farben vermischen sich mit ihrer Umgebung und können so ihren Charakter verändern. Beispiele: Dieselbe Farbe wirkt vor einem dunklen Hintergrund heller und vor einem hellen Hintergrund dunkler, auch der Farbton verändert sich. Ein heller Hintergrund lässt eine Farbe in den Vordergrund rücken, ein dunkler Hintergrund nimmt sie zurück. Ein Hintergrund in einer warmen Farbe lässt einen Farbton kühler wirken, ein kühler Hintergrund lässt den gleichen Farbton wärmer wirken etc. Qualitätskontrast Verwendung von reinen gesättigten und trüben ungesättigten Farben. Z.B. wirken sehr schwache Farbtöne neben reinem Grau immer noch leuchtend und intensiv. Quantitätskontrast Verwendung von großen Farbflächen und kleinen Farbelementen. Ein typisches Stilmittel des Expressionismus: sie setzen bewusst disharmonische Farbverteilungen ein. Komplementärkontrast Farben, die sich im Farbsechseck gegenüber stehen. Stärkster Farbkontrast.
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Farbharmonien Gesättigte (reine) Farben regen an (bzw. auf) Entsättigte (gebrochene) Farben für sachliche, kühl und professionell wirkende Designs; hell: freundlich, dunkel: ernst Für Farben im Vordergrund sollten wärmer, im Hintergrund kälter gewählt werden.



Harmonische Farbgestaltungen lassen sich erzielen durch die Kombination von • benachbarte Farbtönen • Farben der warmen Farbpalette • Farben der kalten Farbpalette • bunten mit unbunten Farben • aufgehellten Farbtöne mit ihrer Vollfarbe • mit Grau entsättigten Farbtönen mit ihrer Vollfarbe • Farben, die auch in der Natur vorkommen



Farbklänge sind Kombinationen aus mehreren Farben, die bei gleicher Helligkeit und Farbqualität in einer definierten Beziehung zueinander stehen. Farbklänge wirken harmonisch und dennoch kontrastreich. Sie lassen sich gut dazu benutzen, unterschiedliche Sachverhalte, die nicht im Kontrast zueinander stehen, klar zu unterscheiden. Farbklänge haben die Eigenschaft, dass ihr Abstand zueinander im Farbsechseck gleich ist. Sie lassen sich zusammenstellen, indem man gleichseitige Flächen, z.B. Dreiecke oder Quadrate über das Farbsechseck legt. Die Eckpunkte der Flächen zeigen dann auf die Farbtöne eines Farbklangs, in diesem Beispiel eines Farbdreiklangs oder Farbvierklangs.
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Farbksymbolik Wirkung von einzelnen Farben Rot, Farbe des Feuers Aufmerksamkeit, Vitalität, Energie, Liebe, Leidenschaft, Wut, Zorn, Brutalität Orange, Farbe der untergehenden Sonne Optimismus, Lebensfreude, Aufgeschlossenheit, Kontaktfreude, Jugendlichkeit, Gesundheit, Selbstvertrauen, Leichtlebigkeit, Aufdringlichkeit, Ausschweifung, billig, unseriös Gelb, Farbe der Sonne Licht, Heiterkeit, Freude, Wissen, Weisheit, Vernunft, Logik. Schmutzige Gelbtöne: Täuschung, Rachsucht, Pessimismus, Egoismus, Geiz, Neid Grün, Farbe der Wiesen und Wälder beruhigende Farbe, Großzügigkeit, Sicherheit, Harmonie, Hoffnung, Erneuerung des Lebens, Neid, Gleichgültigkeit, Stagnation, Müdigkeit Cyan, Farbe des Meers an einem sonnigen Tag Türkis, Wachheit, Bewusstheit, Klarheit, geistige Offenheit, Freiheit, Kühle, Distanziertheit, Gefühl von Leere Blau, Farbe des Himmels Ruhe, Vertrauen, Pflichttreue, Schönheit, Sehnsucht, Kühle, Traumtänzerei, Nachlässigkeit, Melancholie Violett, Farbe der Inspiration, der Mystik, Magie und der Kunst Frömmigkeit, Würde, Buße, Opferbereitschaft, Stolz, Arroganz, unmoralisch Magenta, Farbe von Blüten Pink, Idealismus, Dankbarkeit, Engagement, Ordnung, Mitgefühl, sanft, Mode, Snobismus, Arroganz, Dominanz Weiß, Farbe von Eis und Schnee Reinheit, Klarheit, Erhabenheit, Unschuld, Unnahbarkeit, Empfindsamkeit, Reserviertheit Grau, Farbe des wolkenverhangenen Himmels an einem trüben Tag Neutralität, Vorsicht, Zurückhaltung, Kompromissbereitschaft, Sicherheit, Langeweile, Eintönigkeit, Unsicherheit, Lebensangst Schwarz, Farbe der Dunkelheit bzw. Lichtlosigkeit Trauer, Unergründlichkeit, Unabänderlichkeit, Furchterregende, Geheimnisumwitterte, Würde, Ansehen, feierlich
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Modul 5 Wirkung von Farbkombinationen Aktivität: Rot, Orange, Gelb Attraktivität: Rot, Blau, Weiß Dynamik: Rot, Blau, Orange Ehrlichkeit: Weiß, Blau, Grün Energie: Rot, Orange, Gelb Funktionalität: Weiß, Grau, Schwarz Gutes: Weiß, Blau, Gold Hoffnung: Grün, Blau, Weiß Ideales: Weiß, Blau, Gold Klugheit: Weiß, Blau, Silber Leistung: Blau, Gold, Rot Männlichkeit: Blau, Schwarz, Braun Modernes: Weiß, Schwarz, Rot Neues: Weiß, Gelb, Blau Originelles: Violett, Orange, Silber Sachlichkeit: Weiß, Grau, Blau Schnelligkeit: Silber, Rot, Gelb Sicherheit: Grün, Weiß, Blau Sympathie: Blau, Rot, Grün Vertrauen: Blau, Grün, Weiß Wahrheit: Weiß, Blau, Gold Zuverlässigkeit: Blau, Grün, Braun Wirkung von Farbqualität und -quantität Helle Farben: leicht und freundlich Dunkle Farben: düster Reine, gesättigte Farbtöne: dominant Entsättigte Farbtöne: zurückhaltend Zarte Farben: Empfindlichkeit Warme Farben: Nähe Kalte Farben: Distanz Einzelne Farben: Ordnung und Übersicht Viele Farben verwirren
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Modul 5



48



Modul 5
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Modul 5



Foto Bilder werden besser erinnert als Text! Fotos berühren. Ein gutes Foto transportiert Gefühle und Intensionen durch Bildsymbolik/-motiv, Anschnitt, Perspektive, Farbigkeit. Authentisch wirken selbstgemachte und speziell für den Anlass erstellte Fotos. Die besten Lichtverhältnisse bietet das Tageslicht, speziell weiches Morgen- und Abendlicht. Face-ism-Index Das Gesicht nimmt den meisten Platz im Bild ein lenkt die Aufmerksamkeit auf den Intellekt und die Persönlichkeit (intelligent, ehrgeizig, dominant) Der Körper nimmt den meisten Platz im Bild ein lenkt die Aufmerksamkeit auf den Körper und die Sexualität



Copyright Bei der Verletzung von Urheberrechten (siehe vorn) entstehen Strafgebühren, die in die Tausende gehen können und Bildagenturen verfolgen ihre Rechte bzw. die Rechte ihrer Fotografen. So kann jedes geschützte Bild im Internet sofort gefunden und es kann geklagt werden. Copyright-Rechte entstehen automatisch in Deutschland dadurch, dass jemand selbst etwas „gewerkt“ hat. Man sollte also ganz sicher gehen, das man alle Rechte besitzt oder ggf. nachfragen. Es existieren eine Reihe von guten Fotoagenturen für lizenzfreie Foto (ab 1 Euro pro Bild).
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